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Den Abschluss in der Tasche Zahlreiche Schüler im Landkreis St. Wendel machen derzeit ihren Schulabschluss. Ihre Namen nennt die Saarbrü-
cker Zeitung auf dieser Seite. 

Von SZ-Mitarbeiter
Henning Haab

„Eine sehr schöne Zeit
geht zu Ende“ 

Schulleiter der ERS Namborn-Oberthal verabschiedet Abgänger 

Erfolgsquote 100 Pro-
zent. Dieses Ergebnis
verkündete Wolfgang
Zeitz, Schulleiter der

ERS Namborn-Oberthal. Wäh-
rend einer Feier am Freitag wur-
den 14 Hauptschülern und 23
Schülern aus dem Mittleren Bil-
dungsgang ihre Abschlusszeug-
nisse überreicht. Bester Schüler
des Hauptschulzweiges ist Julian
Haßdenteufel, der zudem noch
für seine Leistungen in Englisch
ausgezeichnet wurde. Beste
Schülerin des Mittleren Bil-
dungsweges ist Mandy Lenhard.
Judith Schwabe erhielt die Aus-
zeichnung als beste Teilnehme-
rin des Abiturvorbereitungskur-
ses. Für ihre Kenntnisse in Eng-
lisch wurde Selina Paulus geehrt,
Saskia Schummer für ihre Leis-
tungen in Französisch.

Dennoch ist für viele ihre schu-
lische Laufbahn noch nicht been-
det, lediglich ein Zwischenziel er-
reicht. 50 Prozent der Abschlüsse
seien so gut, dass sie zum Besuch
weiterführender Schulen berech-
tigten, berichtete Zeitz stolz.
Stolz sei er in erster Linie natür-
lich auf die Absolventen, aber
auch auf Lehrer und Mitarbeiter.
Denn trotz enormer Belastungen,
etwa der Umzug der Schule von
Oberthal nach Namborn, ein der-
artiges Ergebnis zu erreichen
„spricht klar für die Qualität un-
serer Institution“, so Zeitz.

Am Ende seiner Eröffnungsre-
de gab Zeitz gemeinsam mit der
Bläserklasse noch „Swing Low“
zum Besten. Die weitere Leitung
des Abends übernahmen ab dann
seine ehemaligen Schüler.

Den Auftakt machten Nico Kar-
tes und Cindy Blaurock mit ih-
rem Abc des Schulabschlusses.
Von A wie Arbeiten über P wie Pi-
sa und S wie Sekretärin bis Z wie
Zeugnis arbeiteten sich die bei-
den durchs Alphabet und ver-
flochten die einzelnen Buchsta-
ben geschickt mit ihrem Schulall-
tag. Im Anschluss daran sorgte
Elina Silkenat mit dem Lied „Hal-
lelujah“ für ein Highlight des

Abends. Nach diesem eher be-
sinnlichen Teil der Veranstaltung
lockerte eine Reihe von Sketchen
die Stimmung wieder auf, bis
schließlich ein weiteres Stück der
Bläserklasse die Zeugnisüberga-
be einleitete.

Spätestens jetzt mischte sich
bei den Absolventen in die Freu-
de über das Erreichte ein wenig
Wehmut. Denn schließlich, so die
einhellige Meinung, gehe auch ei-
ne sehr schöne Zeit zu Ende. Und
deshalb sprach der Titel „Es gibt
ein Wiedersehen“, den Elina Sil-
kenat und Cindy Blaurock zu
Schluss der Feier vortrugen, wohl
vielen aus dem Herzen. 

Die Absolventen der beiden ERS Abschlussklassen beim gemeinsamen Bild. FOTO: HENNING HAAB 

AUF EINEN BLICK
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Absolventen der Klasse 9 (Hauptschulzweig): Anja Alexander, 
Oberthal, Cindy Blaurock, Baltersweiler, Michael Dornhof,
Oberthal, Julian Haab, Hirstein, Julian Haßdenteufel, Gehwei-
ler, Jonas Jung, Namborn, Lukas Khalid, Selbach, Fabian Kos-
ter, Namborn, Nadja Oswald, Niederlinxweiler, Jennifer
Scheffler, Gehweiler, Sebastian Seebald, Namborn, Anna-Rosa
Staudter, Groni, Hendrik Thomé, Gronig, Roger Tobae, Balters-
weiler. 
Absolventen der Klasse 10 (Mittlere Reife): Marius Backes, Gro-
nig, Tamara Becker, Hofeld-Mauschbach, Jonas Bick, Hofeld-
Mauschbach, Sabrina Bruch, Steinberg-Deckenhardt, Anika
Gebel, Gronig, Dennis Gelzleichter, Namborn, Tobias Haupt,
Hofeld-Mauschbach, Nico Kartes, Baltersweiler, Sarah Kirch,
Gronig, Sebastian Klees, Bliesen, Mandy Lenhard, Oberthal,
Johanna Marx, Bliesen, Selina Paulus, Oberthal, Kevin Rausch,
Güdesweiler, Bernadette Reh, Furschweiler, Saskia Schummer,
Namborn, Judith Schwabe, Namborn, Elina Silkenat, Bliesen,
Lukas Spengler, Marpingen, Jasmin Theobalt, Gronig, Lena
Thies, Hirstein, Manuel Will, Namborn, Christin Wirtz, Eiswei-
ler. henn

Über das Lernen mit allen Sinnen
Freie Waldorfschule Walhausen entlässt diesjährige Abgänger 

Walhausen. Schüler der ersten
Klasse drückten den Absolventen
in der Mehrzweckhalle der Wal-
dorfschule Saar-Hunsrück zu-
nächst bunte Blumensträußchen
in die Hände, bevor sie ihre Zeug-
nisse entgegennahmen. „Ab jetzt
müssen sie genauso weiterma-
chen, und nicht hinterher lau-
fen“, forderte der Oberstufenleh-
rer und Tutor, Olaf Renneberg.
Wenn er nur Zeit hätte, dann
könnte er viel erzählen. „Darüber
wie nah Freud und Leid beieinan-
der liegen, oder wie hoch der
Stress bei den Prüfungen steht“,
so Renneberg.

In seiner Rede erinnerte er
noch einmal an die zahlreichen
zwischenmenschlichen Begeg-
nungen, die den Schulalltag nicht
nur mitgeprägt, sondern fast
schon ausgemacht hatten. „Wenn
ich Zeit hätte, dann würde ich
gerne darüber reden, ob ein Leh-
rer sich die Noten gerne als Tro-
phäe an den Hut steckt?“, sagte
er. „Ich denke das wir unsere
Schüler maximal gut ausbilden“,
stellte Renneberg klar. Denn jun-
ge Menschen benötigten eine gu-

te Ausbildung. „Ich bin stolz das
ich das Abitur geschafft habe“,
freute sich der Sprecher des Abi-
turjahrgangs, Simon Dörrenbä-
cher. Doch für alle sei der Um-
stieg nach dem Lern-Prüfungs-
stress nicht leicht gewesen. „Oft
ertappte man sich beim Aufwa-
chen bei dem Gedanken, wertvol-
le Zeit zum Lernen im Schlaf ver-
geudet zu haben“, schilderte Dör-
renbächer. 

Abschießend lobte er die Bil-
dungseinrichtung. „Diese Schule
ist für mich die allerbeste Schule,
weil man hier ganzheitliche Bil-
dung erfährt und das Lernen mit
allen Sinnen“, bedankte sich Dör-
renbächer für die Schulzeit. Als
besonders positiv empfand Klas-
senbetreuerin Ursula Kirchdör-
fer die gezeigte Offenheit der
Schüler. In ihrem kurzen Rück-
blick zählte sie Höhepunkte der
Schulzeit auf, die ihr von Schü-
lern zugetragen wurden. So hät-
ten unter anderem die verschie-
denen Praktikas den Schülern
viel gebracht, ober während des
Burundi-Projekts hätten sie Ver-
antwortung übernehmen kön-
nen.. Maximilian Kunz, der Spre-
cher der zwölften Klasse, betonte
den positiven Verlauf seiner per-
sönlichen Schulkarriere. „Es hät-
te nicht besser laufen können.
Die gemeinsamen Jahre waren
nicht immer lieb, aber ihr habt es
mir leicht gemacht, euch lieb zu
haben“, bedankte er sich beim
Lehrpersonal. frf 
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Das Abitur an der Freien Waldorfschule machten: Nina Adam
(Türkismühle), Lukas Becker (Steinberg-Deckenhardt), Simon
Dörrenbächer (St. Wendel), Benjamin Finkler (Bosen), Justin
Jakob (Grügelborn), Liliane Just (Pfeffelbach), Philipp Kimm-
linger (Namborn), André Mechenbier (Oberthal), Rafael Meyer
(Baltersweiler), Jan-Gabriel Niedermeier (Walhausen), Sophia
Riebel (Nohfelden) Bestes Abitur: Jan-Gabriel Niedermeier.
Fachhochschulreife: Johanna Kuenen (Niederlinxweiler). 
Abgänger mit Mittlerem Bildungsabschluss der Klasse 12 sind:
Gianna Cimaco (Sitzerath), Lisa-Barbara Doerr (St. Wendel),
Anna-Sofia Fontanini (Namborn), Hannah Michel (Urweiler),,
Johannes Schaum (St. Wendel) Laura Gentes (Mosberg-Rich-
weiler). Bester Abschluss: Lisa-Barbara Doerr. Hauptschulab-
schluss: Celina Neu (Hoof ). Abschluss für Sonderschüler: Jo-
hannes Cappel. frf

Die Abgänger der Freien Waldorfschule freuten sich über ihren bestan-
denen Abschluss. FOTO: FABER

Halten, was das Zeugnis verspricht 
Erweiterte Realschule St. Wendel machte Schüler fit für die Zukunft 

St. Wendel. Aus einer Weisheits-
sammlung des 13. Jahrhunderts
stammt das Zitat: „Jung war ich
einst, da ging ich einsam verlasse-
ne Wege wandern. Doch fühlt ich
mich reich, wenn ich andere fand.
Der Mensch ist des Menschen
Freude.“ Karl Burger, Leiter der
Erweiterten Realschule St. Wen-
del, griff diese Weisheit in seiner
Ansprache auf, mit der er 22
Hauptschüler und 24 Realschüler
aus dem Schulleben verabschie-
dete. „Das Ich werde nur reich,
wenn es Teil einer Gemeinschaft
sei“, sagte Burger. „In unserem
demokratischen Denken sind In-
dividualismus und Gemeinschaft
hohe Werte und sollen im Ideal-
fall ausgewogen gelebt werden
dürfen. Diese Werte sind eng ver-
bunden mit dem Begriff Freiheit
und dieser wiederum mit Verant-
wortung für sich selbst und für
andere.“ 

Die Schuljahre seien geprägt
gewesen von individuellen Fähig-
keiten bei der Leistungsmessung,
haben sich fortgesetzt in einem
Bemühen um Gemeinschaftsfin-
dung in der Klasse und seien be-
endet worden durch eine reife
Einzelleistung bei der Abschluss-
prüfung. Karl Burger wünschte
den Abgängern viel Mut zu gro-
ßen und kleinen Entscheidun-
gen. Nie sollten sie das Gefühl
verlieren, dass sie fast überall
Rückhalt finden. Vor der Zeug-
nisausgabe sagte der Schulchef:

„Für den Wert Eurer Zeugnisse
bürgt einerseits die Schule mit ih-
rer Arbeit, andererseits aber ihr
selbst.“ Karl Burger gab den jun-
gen Menschen auch etliche Rat-
schläge mit, wenn sie sich in Aus-
bildungsbetrieben vorstellen:
Keine Baseballkappe aufsetzen,
keine Stöpsel eines MP3-Players
in den Ohren und keine Hände in
den Hosentaschen. „Nur so könnt

ihr wirklich halten, was euer
Zeugnis verspricht.“ 

Auch die Schüler griffen in ih-
rem Bühnenprogramm das The-
ma „Gemeinschaft“ auf. So hieß
es in den Texten der Klasse 10a:
„In einer Gruppe ist man nie al-
lein“, „Eine Einheit ist nur so
stark wie ihr schwächstes Glied“,
„Nationalität sollte in einer Ge-
meinschaft egal sein“ und „In ei-
nem Team kann man mehr errei-
chen.“ Schulsprecherin Jessica
Szczepanek von der Klasse 10a
lieferte ebenfalls einen nachden-
kenswerten Beitrag, als sie sagte:
„Eine Gemeinschaft kann wie ei-
ne Seilschaft sein. Man muss sich
aufeinander verlassen können.“ 

Auch Preise wurden verteilt:
Michelle Möller (bester Haupt-
schulabschluss), Sebastian Hoff-
mann (bester mittlerer Bildungs-
abschluss), Thuy-Mi Nguyen
(Mathematik), Lisa Adelmann
und Sarah Blaurock (soziales En-
gagement). gtr 
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Hauptschulabschluss in der Erweiterten Realschule St. Wendel:
Lisa Adelmann (Hofeld-Mauschbach), Denis Agafonov (St.
Wendel), Dominik Busch (Werschweiler), Isabel Forsch (Ober-
linxweiler), Davis Franke (St. Wendel), Kevin Gebel (St. Wen-
del), Lisa Hafner (Remmesweiler), Florian Hermann (Hir-
stein), Saskia Jervaise (Oberlinxweiler), Nico Kelter (St. Wen-
del), Lars Knauber (St. Wendel), Florian Kraushaar (Leiters-
weiler), Marten Markiefka (Marpingen), Michelle Möller (Nie-
derlinxweiler), Christian Schäfer (Bliesen), Dana Schmitt (St.
Wendel), Martina Selle (St. Wendel), Marcel Tinzmann (Urwei-
ler), Janine Urschel (Asweiler), Daniel Welker (St. Wendel),
Jacqueline Zarling (Werschweiler), Anuschka Zöhler (Bliesen).
Mittlerer Bildungsabschluss: Sarah Blaurock (Baltersweiler),
Laura Böhnlein (Urweiler), Aline Engbarth (St. Wendel), Se-
bastian Fehr (St. Wendel), Sebastian Hoffmann (Remmeswei-
ler), Lars Höhne (St. Wendel), Dominik Hübner (Bexbach), Mi-
chelle Jonqué (St. Wendel), Lukas Philipp Koelsch (St. Wendel),
Thuy-Mi Nguyen (St. Wendel), Julia Peldszus (Remmesweiler),
Miguel Raber (Oberthal), Aline Ruf (St. Wendel), Marcel Schä-
fer (St. Wendel), Erik Schmidt (St. Wendel), Selina Spengler
(Winterbach), Lisa Stadtler (Oberlinxweiler), Jessica Szczepa-
nek (St. Wendel), Denis Uzuncicek (Oberlinxweiler), Andreas
van Fonderen (St. Wendel), Lukas Veith (Eisweiler), Vanessa
Vogel (Remmesweiler), Jana Wiedenroth (St. Wendel), Florian
Zender (St. Wendel). gtr

Die ERS-Schüler haben den Abschluss geschafft. FOTO: B & K 

Abschiedsfest für Schüler und Schule 
Buchwaldschule in Mosberg feiert Ende des Schuljahres – Standort schließt 

Mosberg-Richweiler. Mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge gehen in diesem Jahr Leh-
rer und Schüler der Buchwald-
schule in Mosberg in die Ferien:
Mit Ende dieses Schuljahres wird
der Standort der Förderschule
Lernen des Landkreises St. Wen-
del geschlossen.

Zu diesem Anlass gab es am
vergangenen Samstag ein Ab-
schiedsfest, das von Wehmut,
aber auch von Optimismus ge-
prägt war. Die Buchwaldschule
wie auch die Helene-Demuth-
Förderschule in St. Wendel wer-
den zusammengelegt und ziehen
in das frei werdende Gebäude der
Erweiterten Realschule Ober-
thal-Namborn in Oberthal um.
Grund für die Zusammenlegung

seien rückläufige Schülerzahlen
an Förderschulen, erklärt Gun-
nar Schröder, seit acht Jahren
Leiter der Schule. Immer mehr
Schüler würden in die Regelschu-
len integriert, wo sie eine sonder-
pädagogische Förderung erhal-
ten. „Das heißt aber nicht, dass
die Arbeit an den reinen Förder-
schulen schlechter ist“, betont
Schröder. „Auch das Ziel der För-
derschulen ist es, die Schüler in
die Gesellschaft zu integrieren.“
Ungefähr 330 Schüler mit unter-
schiedlichen geistigen und kör-
perlichen Behinderungen wer-
den die zukünftig etwa 30 Lehrer
in Oberthal unterrichten. 

Davon werden um die 220
Schüler an den Regelschulen ver-
bleiben. Schulleiter Schröder

sieht trotz Wehmut auch die Vor-
teile des Umzuges. „Durch die
Zusammenlegung wird es mehr
Schüler geben, das heißt, auch
mehr Klassen.“ Die Buchwald-
schule mit derzeit 47 Schülern
habe beispielsweise nur eine ein-
zige Klasse für die Stufen 2 bis 5.
Das wird sich nun ändern. Außer-
dem sei das neue Gebäude größer,
habe mehr Räume und eine grö-
ßere Sporthalle. Darauf würden
die Kinder sich schon freuen. „Es
ist schon schade, dass der Stand-
ort geschlossen wird“, meint
auch Elternsprecherin Annette
Jurgutat. „Auch vielen Eltern
geht es so. Die Atmosphäre hier
fand ich immer schön, die kurzen
Wege zwischen Eltern und Leh-
rern. Man kennt sich, alles ist hier
sehr familiär. Das wird schon feh-
len.“

In den 49 Jahren seit Gründung
der Buchwaldschule gab es be-
reits mehrere Umzüge an ver-
schiedene Standorte, aber 25
Jahre davon befand sie sich in
Mosberg-Richweiler. In all den
Jahren sei die Verbundenheit mit
dem Ort und den Anwohnern na-
türlich gewachsen, erklärt Schul-
leiter Schröder. Viele Freund-
schaften seien entstanden, bestä-
tigt auch Landrat Udo Reckten-
wald. Es sei nicht einfach, eine
Schule an einem neuen Standort
anzusiedeln. reaDie Buchwaldschüler feiern ihren Abschluss. FOTO: B & K 
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